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Dertttge zu Uv. 188 - er Karlsruher Zeitung

Die Ersteigung des Finistrrrr -Gebirges .
Um die Verbreitung näherer Kenntniß von unseren Sckutz-

aebieten hat kein Schriftsteller sich in annähernd demselben Maße
verdient gemacht wie Hugo Zöller . Zöllers Werke über das
Togoland und über Kamerun gaben dem deutschen Publikum die
erste bestimmte Vorstellung von den Verhältnissen in diesen Ge¬
bieten und was seitdem durch amtliche Berichte oder durch Schilde¬
rungen anderer Reisender über diese Verhältnisse bekannt ge¬
worden ist . bestätigte die Unbefangenheit und Schärfe der Beob¬
achtungen Zöllers . Das Verdienst Zöllers bei seiner eingehenden
und lebendigen Beschreibung deutscher Schutzgebiete war ein
doppeltes: es wurde nicht nur die sympathische Thcilnahme des
deutschen Publikums für unsere kolonialen Unternehmungen kräftig
gefördert , sondern vielfach dienten auch Zöllers Wahrnehmungen
und Untersuchungen zu praktischen Fingerzeigen für die deutsche
Kolonialpolitik. Man darf es deshalb als eine werthvolle Publi¬
kation begrüßen , daß Hugo Zöller seinen Werken über „die deut¬
schen Besitzungen an der westafrikanischen Küste " — wie der
Kvllektivtitel seiner vier früher erschienenen Reiseschildcrungen
aus unseren Schutzgebieten lautet — ein neues , noch viel um¬
fassender angelegtes und durch wichtige Beilagen im Wertbe er¬
höhtes Reisewerk über „Deutsch - Neuguinea " hat folgen lassen .
Diese neueste Publikation Zöllers ist im gleichen Verlage wie
seine früheren Arbeiten (Union Deutsche Verlagsgesellschaft, Stutt¬
gart , Berlin und Leipzig . 1891) erschienen und hat von Seiten
des Berlages eine dem wissenschaftlichen und literarischen Werth
des Buches entsprechende , sorgfältige Ausstattung erhalten. Der
genaue Titel des Werkes lautet : „Deutsch- Guinea und meine
Ersteigung deS Finisterre- Gebirges " , ein Titel , der näher aus -
geführt wird in dem Zusatze : „Eine Schilderung des ersten erfolg¬
reichen Vordringens zu den Hochgebirgen Inner -Neuguinea 's .
der Natur des Landes , der Sitten der Eingeborenen und des
gegenwärtigen Standes der deutschen Kolonisatiousthätigkeit in
Kaiser-Wilhelms-Land , Bismarck - und Salomo - Archipel, nebst
einem Wortverzeichniß von 46 Papua - Sprachen "

. Diejenigen
Leser , die aus Zöllers früheren Werken ein lebhaftes Interesse
für die Persönlichkeit des vielseitig gebildeten , rastlos thätigen,
unerschrockenen und scharfsichtigen Forschers gewonnen haben,
werden sehr damit einverstanden sein , daß diesem größeren, rund
550 Seiten in Groß -Oktav umfassenden Werke ein vortreffliches,
lebensvolles und charakteristisches Lichtdruckporträtdes Verfassers
beigegeben ist ; dem wissenschaftlichen Zwecke der Publikation diene»
von den Beilagen 4 Karten , 24 vorzüglich in Lichtdruck und Holz¬
schnitt ausgeführte Vollbilder , 2 Panoramen und 5 in den Text
eingedruckte Skizzen. Eine so stark ausgeprägte literarische Per¬
sönlichkeit. wie die Hugo Zöllers . verläugnet sich in keiner Arbeit
und man findet in dem „Deutsch -Neuguinea " Zöllers dieselben
Züge und Eigenschaften wieder , welche den vorangrgangenen
Reiseschilderungen des Verfassers einen so weiten Leserkreis ver¬
schafft haben . Die Gründlichkeit und Unbestechlichkeit des Fach¬
gelehrten verbindet Zöller mit der geistigen Beweglichkeit und der
anschaulich lebhaftenAllsdrucksweisedes Feuilletonisten. So liest
sich dieses umfangreiche Werk mit der Leichtigkeit , mit der an¬
regenden Wirkung auf den Leser wie eine zur Unterhaltung be
stimmte literarischeErscheinung und doch empfindet man bei jeder
Seite , daß es die Resultate der genauesten Untersuchungen, der
unverdrossensten Studien sind , die der Autor in der gefälligsten
Darstellung seinem Publikum übermittelt . Dabei muß man be¬
rücksichtigen. daß der Forscher bei seiner Expedition lediglich aus
sich selbst angewiesen war und sich auf keinerlei literarische Hilss
mittel stützen konnte ; denn er sagt selbst von sich : „In Deutsch
Neuguinea ist es außer dem Verfasser dieses Buches und seinen
Begleitern noch keinem Sterblichen vergönnt gewesen , diese Zauber¬
welt von Angesicht zu Angesicht zu erschauen " .

Um eine Probe aus dem neuesten Werke Zöllers zu geben ,
lassen wir ihn im Nachstehenden selbst reden :

„Eine Entfernung gleich der Hälfte des Erdumfanges trennt
Deutschland von seinen Kolonialbesitzungen in der Südsee , deren
Mittelpunkt Deutschlands Antheil an der umfangreichsten Insel
der Erde ist . Eine Insel von der Größe Deutschlands , wenn
man den cisleithanischen Theil der österreichisch-ungarischen Mo¬
narchie mit hinzurechnet , also fast von dem Flächenraum Mittel¬
europas . Fast könnte man diese Rieseninsel mit ihren gewaltigen
Strömen und himmelanragenden Gebirgen einen Erdtheil nennen.
Wer bloß die Küstengelände, nickt aber die selsenzerklüfteten ,
unsagbar großartigen Hochgebirgswildnisse des Innern kennt ,
wird , er mag tage- und wochenlang umherreisen, niemals , buch¬
stäblich niemals auch nur das kleinste , nicht vom allerüppigsten
Pflanzenwuchs überwucherte Stück Land zu sehen bekommen .
Wohin das Auge blickt, gewahrt es blos die ab und zu mit mehr
oder minder ausgedehnten Grasflächen durchsetzten , an unsere
deutschen Buchenhaine erinnernden gerundeten Formen jenes hell¬
grünen Laubwaldes, wie er, blos mit dem Unterschiede , daß ihm
im Gegensatz zum deutschen Buchenwald durchaus nicht das
Unterholz fehlt , das ganze Hügel- und Berggelände der Küste
von Deutsch -Neuguinea umkleidet . Erheben sich über diese Baum¬
gipfel die schlanken Stämme graziöser Kokospalmen , so ist das
ein untrügliches Anzeichen für das Vorhandensein von Einge-
borenen -Dörfern .

Wer nur die gemäßigte Zone kennt , wird sich von diesen
Tropenwäldern , durch welche bloß ab und zu als Verbindung
zwischen den einzelnen weit entlegenen Dörfern schmale , in tollen
Schlängelungen die Kreuz und die Quer laufende Eingeborenen-
pfade hindurchführen und in denen man ohne Messer und Axt
bloß ausnahmsweise weiter als einige Schritte abseits vom Wege
vorzudringen vermag, kaum eine richtige Vorstellung bilden kön¬
nen . Nur im Gebirge habe ich an einzelnen Stellen des Unter¬
holzes entbehrenden Hochwald gesehen, zwischen dessen bis zu 150
Fuß emporragenden, aber verhältnißmäßig dünnen , säulenartigen
Stämmen man auch ohne Pfad und ohne die Arbeit von Messer
und Axt hätte Vordringen können . Hoch oben aber in 9 OM Fuß
Meereshöhe auf den von kühler Gebirgsluft umwehten spitzen
Felsgraten des Finisterre -Gebirges umwucherte gleich einem Pelze
eisgraues Moos , sich in langen Bärten heruntersenkend, jeden
Ast und Zweig des hier schon spärlicher werdendenBaumwuchses.

Kein anderes Land der Erde , wo Vögel von solcher Farben¬
pracht des Gefieders vorkämen . Während , je weiter man in's
Binnenland und namentlich in 's Hochgebirge vordringt » das
Land um so wildärmer zu sein scheint , schwirrt es im Urwald
der Küstengebirge von buntgefiederten Bewohnern , von Prächti-
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gen Paradiesvögeln , von farbenschillernden Papageyen und Ka-
kadu 's , von mächtigen Krontaubeu mit stolzem Helmbusch , von
niedlichen Honigsaugrrn und mit dem Geräusch eiuer heran-
nahenden Lokomotive dabinsausenden Nashornvögeln . Aber
tage-, wochenlang mag man umherstreifen, ohne auch nur rin
einziges Exemplar der wenigen vierfüßigen Thiere anzutreffen.
Namentlich fehlen , da es in Neu- Guinea kein einziges vierfüßi-
Ses Raubthier gibt , jene unheimlich - interessanten Laute . wie sie
in Afrika nächtlicher Weile den Urwald beleben ."

Zöllers im Aufträge der „ Kölnischen Zeitung " ausgeführte
Expedition brach am 3. Oktober 1888 von der Astrolabe-Bai
auf und der Forscher erzählt , daß die beiden Tage , an denen
zum erstenmalc das Finisterre - Gebirge erklommen wurde , „an
denen zum erstenmale , seit die Erde geht. Sterbliche der nie be¬
siegten Jungfrau Finisterre ihren Fuß auf den stolzen Nacken
gesetzt " , zu den strapaziöseste » seines Lebens gehören. Zwischen
Finisterre - und Bismarckgebirge gibt es im Westen kein anderes,
wenigstens kein als Hochgebirge zu bezeichnendes Bergsystem,
wohl aber im Süden . Dort zeigte sich unseren erstaunten Augen
eine bisher völlig unbekannte , nicht sehr langgestreckte , gewiß
10000 bis 12 000 Fuß hohe Bergkette, hinter der aber doch noch
die Fortsetzung des Bismarck-Gebirges zu erkennen ist . So viel
steht fest , daß landeinwärts von der Astrolabe-Bai das Innere
Deutsch -Neuguinea's bis zur englischen Grenze eine Aufeinander¬
folge paralleler oder nahezu paralleler und , je weiter sie von
der Küste entfernt sind , desto höher sich anthürmender Gebirgs¬
ketten darstellt . . . Die gesammte von uns zurückgelegte Weg¬
strecke , die , abgesehen von wenigen Kilometern , ganz und gar
durch völlig unbekanntes, nie vorher von eines weißen Mannes
Fuß betretenes Gebiet führte , berechne ich auf 240 Kilometer .
Die Ergebnisse meiner Reise zielen darauf hin, die große Frage »
ob das Innere Neuguinea's bewohnt sei oder unbewohnt , dahin
zu beantworten , daß wahrscheinlich , abgesehen von den höchsten
Gebirgsgegenden, das ganze Innere bevölkert , aber, ausgenom¬
men einzelne Striche längs der allergrößten Flußläufe , äußerst
dünn bevölkert sei."

Ende Oktober wurde die Finisterrc -Expedition aufgelöst. Die
Neuguinea-Compagnie hat dem höchsten und fernsten von der
Expedition erreichten Punkte, dem dritten Gipfel des Finisterre -
Gebirges , nach dem Inhaber der „Kölnischen Zeitung " den Na >
men „Neven -du-Mont -Berg " verliehen .

auch die Mitglieder des Deutschen archäologischen Instituts zu
Athen werden hinzugezogeu werden , die genaue Zeit und den
Schöpfer festzustellen, auf welche das Werk zurückzuführen wäre.

Verschiedenes .
St . Berlin , 9 . Juli . (Feuerwehrwesen . ) Für den hier

weilenden „ eomwaackant «tu Nöglmsnt ckss 8axsurs - komxisrs äe
karis " Ruyffen und die in seiner Begleitung befindlichen Ba¬
taillonschefs Detalle und Krebs fand in den Centraldepots der
Feuerwehr eine Vorführung aller überhaupt zur Anwendung
gelangenden Löschgeräthe statt. Die Herren äußerten ihre höchste
Anerkennung über die Schulung der Feuerwehr und deren vor¬
zügliche Löscheinrichtungen .

* Berlin , 10. Juli . (Internationale Erdmess ung .)
Die für die Dauer eines Jahres von der Permanten Kommission
der Internationalen Erdmessung angeordnetenBeobachtungen der
geographischen Breite zu Honolulu haben nach kürzlich eingc-
gangenen brieflichen Mittheilungen des 0r . Marcuse am 1 . Juni
begonnen . Der „Reichsanzeiger" berichtet : Derselbe hatte Anfang
April Europa von Hamburg aus mit der „Columbia " verlassen
und war über New-Aork und San Francisco am 8 . Mai in
Honolulu eingetroffen . In Washington vereinigte sich mit ihm
der Assistent der Küsten - und Landesvermessung der Vbrernigten
Staaten von Nordamerika , Mr . Preston , um sich zu gleichem
Zweck nach Honolulu zu begeben . Die beiden Astronomen fanden
daselbst durch den Direktor der Bermeffungsbehörde der Sand¬
wich-Inseln , Professor Alexander, kräftige Unterstützung- Mr .
Brown , Assistent der genannten Behörde , räumte den Garten
seines in dem 8 Kilometer entfernten Badeorte Waikiki belesenen
Grundstücks zur Errichtung der Observatorien ein . Daß Hono¬
lulu sich auch der Segnung der elektrischen Beleuchtung erfreut ,
wird den Beobachtern bei ihren - Arbeiten ebenfalls zu statten
kommen . Die Küsten - und Landesvermessung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika läßt in Erfüllung eines Wunsches der
Permanenten Kommission der Erdmessung außer in Honolulu
auch zu San Francisco und Washington fortlaufende Breiten -
bestimmungen anstellen . Ja Europa werden auf der Berliner
Sternwarte die Messungen , welche bereits seit zwei Jahren statt¬
fanden , weitergeführt. Außerdem betheiligen sich die Prager und
mehrere deutsche Sternwarten . Die russische Hauptsternwarte zu
Pulkowa bei St . Petersburg setzt ihre bezüglichen langjährigen
Arbeiten in intensiver Weise fort und die Mitwirkung zweier
anderer russischer Sternwarten steht in naher Aussicht. Von August
an dürfte auch die südliche Halbkugel vertreten sein , indem Herr
vr . Gill , der Direktor der Sternwarte am Kap der guten Hoff¬
nung , dem Ccntralbureau seine Betheiligung von da ab zugesagt
hat . Es ist zu hoffen , daß diese vielseitigen Bemühungen zur
Aufklärung über die Ursachen der in den letzten Jahren erkannten
kleinen Schwankungen der geographischen Breite sehr förderlich
sein werden .

* ( Ueber eine« wichtige« archäologische « Fund auf der
Insel Milo ) wird dem „Hamb. Korr ." geschrieben : Die cycla-
dische Insel Milo ist im Begriff» abermals der gesammten Kul¬
turwelt aller Voraussicht nach eine freudige lleberraschung zu
bereiten . Es ist nämlich in der vorigen Woche auf der Insel
die überlebensgroße Marmorstatue eines Faukkämpfers entdeckt,
und zwar so wohl erkalten , wie bisher nur ganz wenige Bild¬
werke der letzten klassischen Hellenenzeit, welcher der entdeckte
Faustkämpser angehören dürfte , auf uns gekommen sind . Seit
dem unvergeßlichen Tage, an welchem die unsterbliche Venus vou
Milo aus Jahrhunderte altem Staube dem Lickte zurückgegeben
wurde , hat man auf Milo weder ein so großes und bedeutendes,
noch ein so gut erhaltenes Denkmal altgriechischer Plastik ge¬
funden. So gestaltete sich denn auch die Entdeckung und die
bald darauf erfolgte Ueberführung nach Athen zu einem förm¬
lichen Volksfeste. Die gesammte Bevölkerung, die Behörden und
daS Offiziercorps an der Spitze, begleiteten das von einer Mili¬
täreskorte bewachte Kunstwerk unter Jubelrufen nach dem Hafen,
wo es an Bord eines eigens aus Athen abgesandten Transport¬
schiffes gebracht wurde , das unverzüglich die Anker nach dem
Piräus lichtete. In Athen werden die Archäologen demnächst
zusammentreten , um in einer gemeinsamen Sitzung , zu welcher

Literatur .
Neue Quelle « zur Geschichte des Hauses Alba . Aus den

Archiven des Hauses Alba bat die Herzogin von Berwick
und Alba soeben in Madrid unter dem Titel „Iloeuwems
odoisis äaos los arcdives ck« la waisan ä'XIbs " ein Werk von
großer Bedeutung für die Geschichtsforscher veröffentlicht . Fast
alle hier erscheinenden Urkunden sind der Welt bisher unbekannt
gewesen . Sie umfassen die Zeit vom Schluffe des 15. bis zur
Mitte des 18 . Jahrhunderts . Aus dem 15 . Jahrhundert finden
sich Originalhandschriften von Rodrigo Manric , dem zweiten
Cid , von Juan H . von Navarra , von Juan 11 . von Kastilien,
von Heinrich VII . von England . Am reichsten und interessantesten
sind die herzoglich Alba'schen Archive an Urkunden und Brief¬
schaften aus dem 16. Jahrhundert , geradezu ein ganz unvergleich¬
licher und dabei ganz unbekannter Schatz . Derselbe enthält eine
Menge nie gedruckter Originalhandschriften vo« Christoph
Columbus , Ferdinand VII . , Carlos I . (Kaiser Karl V . ) , Maria
Stuart . Elisabeth von England , Don Juan d'Austria, eine große
Korrespondenz von dem Herzog vo« Alba selber , von Sebastian
von Portugal , Marquis de Santa Cruz , Philipp II . , Don
Carlos , auch einen ganz ausführlichen Bericht über seinen Tod ;
von Baron de Montigny (dem Freunde Egmonts und nieder¬
ländischen Gesandten in Madrid unter Philipp II . ), dem Prinzen
von Oranien , der Katharina di Medici , dem Papste Pius IV . ,
von Don Luis de Grenada , Titian , Guicciardini u . v . a.
historischen Personen von höchstem Interesse. Ueber die See¬
schlachten gegen die Türken , namentlich bei Lepanto , und die
See - und Lands chlachten in den Niederlanden, über Staats¬
aktionen und diplomatische Verhandlungen , aber auch über den
Verkehr des blutgierigen Herzogs von Alba mit Malern , Bild¬
hauern und Musikern enthalten diese Briefschaften vieles ganz
Unbekannte. Es ist eine merkwürdige , psychologische Erscheinung,
bemerkt die „Tgl . Rdsch .

"
, daß ein solcher Wüterich , wie der

Herzog von Alba , einen so ernsten , bis zur Begeisterung sich
steigernden Kunstsinn besaß . Es war für ihn ei« Stolz , eine
Ehrensache , große Künstler in seinen „ Dienst zu nehmen "

. In
dieser Beziehung war er ganz ein Mann der Renaissance , wie
mehrere Päpste und viele Fürsten des 16. Jahrhunderts . Titian
war sein Abgott. Welch ein Widerspruch in ein und demselben
Menschen. Er ließ mit barbarischer Grausamkeit Tausende von
Protestanten HinsMachten , bewunderte aber die Madonnen Titians
und war sogar stolz darauf , als Titian ihu und den Kardinal
Timenes als die „Jünger von Emmaus " neben dem brodbrechenden
Christus malte. Eine ganz besondere Gruppe dieser nun zum
ersten Male veröffentlichten Briefe bildet die Korrespondenz
zwischen Philipp H-, dem Herzog Alba, Zoraya , Comargo u. a.
über den leichtsinnigen Lebenswandel der Mutter des Don Juan
d'Austria . des spanischen Seehelden und Statthalters der Nieder¬
lande. Diese „ ineonäuilo" war so groß und anstößig , daß der
Herzog Alba Philipp H . rieth , sie ohne weiteres in ein Kloster
sperren zu lassen , während der Sohn , Don Juan d 'Austria , sie
um jeden Preis nach Spanien kommen lassen wollte. Auch
Frankreich und der Papst machten Spanien viel zu schaffen , so
daß der Herzog von Florenz im Jahre 1555 an den Herzog
von Alba schrieb . er solle in den Don Bernardino de Mendoza
dringen , unverzüglich eine spanische Armee gegen Rom marschiren
zu lassen . Was den Sieg Don Juan d 'Austria's bei Lepanto
anbetrifft , so enthalten die „ Docuwsi .ts eboisis " der herzog¬
lichen Herausgeberin zwei lange, von ihm eigenhändig geschriebene
Berichte darüber , der eine von ihm zwei Tage nach der
Schlacht an den Herzog von Alba , der andere an den Prior
Hernando de Toledo geschrieben. Außerdem finden wir sieben
Briefe von Ferdinand dem Katholischen an den Herzog von
Alba , fünf Briese von Philipp II . an ihn (1567— 1570) , sechs
Briefe von der Katharina di Medici (1561—1563) , Briefe von
der Elisabeth von Oesterreich , Gemahlin Karls IX . von Frank¬
reich ( 1572 ) , von Karl IX . selbst , von Wilhelm von Oranien ,von dem Herzog von Florenz, einem Medicäer, von den Päpsten
Pius IV . und Pius V . , von dem Kaiser Ferdinand I . , von dem
Kaiser Maximilian II . und von anderen christlichen und
mohammedanisch -maurischen , türkischen und afrikanischen Fürsten .
Volksschrifte » von Johanna Spyri . Zweiter Band . Mir

4 Bildern . Gotha . Friedr. Andr . Perthes . Preis : M . 2 .40.
In diesem ihrem neuesten Buche hat Frau Johanna Svyri

ihre bekannte Meisterschaft bewährt . Sie kennt das Menschen¬
leben und das Menschenherz und greift mit verständnißvollem

§ Sinn , gereifter Erfahrung und geschickter Hand hinein, um jcdes-
! mal einen Zug zu thun , der Herz und Gemüth erfreut und er¬

hebt . Wie die Genremaler ihre freundlichen und ernsten Bilder
vorzugsweise den Volkskreisen entnehmen und damit die beste
Wirkung erzielen , so ist es mit den schlichten und doch so inhalt -
reichen Erzählungen der Frau Spyri auch. Sie führt uns in
bescheidene ländliche Kreise ein : hier zeichnet sie ihre lebens¬
warmen , stimmungsvollenBilder , die den Leser so harmonisch
und sympathisch berühren In der Erzählung „In Lenchtensee "
sehen wir , wie zwei gleichmäßig wohlerzogene junge Leute doch
einen gar verschiedenen Weg im Leben einschlagen . Nur der
eine der beiden erweist sich als der rechte und echte , der andere
wird es zuletzt auch noch , aber nur durch schwere Prüfungen
und nicht so voll und ganz wie der erste . In der zweiten Er¬
zählung „Wie es in der Goldhalde gegangen ist " begleiten wir
ein armes Mädchen, das nach fröhlicher Kindheit bald unter
das Kreuz kommt, von dem ihm der Vater so viel geredet : erst
erscheint ihm das räkhselhaft , aber durch Lebenserfahrung wird's
ihm hell und lieb und bringt ihm schließlich einen ungeahnten
Segen .

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche« Pateutliste über die in der Zeit

vom 1 . bis 7 . Juli 189t erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungen » mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingeuieurs Karl Müller in Freiburg i.,Br . X . Anmel -
duugen : W. 7481. Theodor Weiffer in Vöbrenbach . Verstell¬
barer Temperaturmelder. X. 5660. Hugo Kühlenthal . Großh .
Bad . Kultur -Ingenieur in Donaueschingen Wafferhebemaschine.
8r . 2778 . H. Stockheim in Mannheim. Vorrichtung zum Ein -
und Abfällen . sowie zum Durchlüften des Bieres . 8 . 12022.

»



Aktiengesellschaft Badenia , Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen ,
vormals Ww . Platz Söhne in Weinheim . Stellvorrichtung für
den Dreschkorb. — L . Ertheilungen : Nr . 58285 . W .
Werzinger seu - in Baden - Baden , Langestraße 39. Ofen mit
Ventilator ! vom 8 . Febr . 1891 ab ; V̂. 7391 . Nr . 58333 . M .
Steiner io Mannheim . Bügeleisen für Hüte ; vom 16 . Januar
1891 ab : 8t . 2786 .

Raunhei » , 10. Juli . Weizen per Juli 22 .75 , per Novbr .
82 .— , per Mär » 21 .35 . Roggen per Juli 20 .85 , per Novbr .
19 .60 , per März 19 .20 . Hafer per Juli 16.50, per Nov . 14.20,
per März 14 .40.

Bremen » 10. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .25 . Träge . — Amerikau. Schweineschmalz
Wilcor 33 '/4 , Armour 32°/i .

Min » 10 . Juli . Merzen per Juli 22 .65 , per Nov . 21 . 65 .
Roggen per Juli 20 .80 , ver Nov . 20 .—. Rüböl per 50 lr*
per Oktober 63 . 10, per Mai 63 .50

» ntwer » e« , 10. Juli . Petroleum > Markt . Schlußberrchi.
RaffinirteS , Type weiß, disponibel 16'/« , per Juli 16 . —,
per August 16'/» , ver September -Dezember 16^ . Stell . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon . , 79°/. FrcS .

Pari «, 10 . Juli . Rüböl per Juli 73.25 , per August 73 . 75,
»er September -Dezember 75 .50, per Jau .- April 76 .50 . Beh . —

Spiritus per Juli 43 .— , per Jan . -Aprik 38 . 75 . Fest. —
Zucker , weißer , Nr . 3 . per 100 Kilogramm, per Juli 35.30,
per Oktober-Januar 34 . 10. Still . — Mehl, 8 MaraueS, per
Juli 59.90 , per August 60 50 . per September -Dez. 61 .30, per
Nov. - Febr . 61 .40. Matt . — Weizen per Juli 27 . 10 , per Aug.
27 .—» per Sept .-Dezbr . 27 .10 , per Novbr .-Febr . 27 .30 . Matt .- Roggen ver Juli 17.75 . per Aug. 17 .50 , ver Sept .-Dezbr -
18. 10 , per Nov .-Febr . 18.40 . Still . — Talg 64.50 . Wetter :
Bedeckt .

Rew -Hork , 9 . Juli . (Scklußkurse . ) Petroleum in New - Aork
6.90— 7.05, dto. in Philadelphia 6 .85 — 7 .—, Mehl 4 .40, Rothcr
Winterweizen 0 .04 °/, , Mais ver August 62 '/» , Zucker farr restn.
Mus : . 2 '/, , Kaffee fair Rio 18"/« , Schmalz ver August 6.44,
Getreidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle - Zufuhr vom Tage
1000 B -, dto. Ausfuhr nach Großbritannien 4 000 B . . dto. Aus¬
fuhr nach dem Continent 1000 B . , Baumwolle per Oktober 8 .23 ,
per November 8 .33 .

Berlin , 10. Juli . (Wochenausweis der Deutsche »
Reichs bank ) vom 7. Juli gegen den Ausweis vom 30 . Juni .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . 886178 000 st- 132000
Reichskassenscheine . 20 732 000 — 552 000
Andere Banknoten . 8 296 000 — 1 660 000

30 970 000
7 221 000

468 000
3 933 000

Wechsel . 577 813000 —
Lombardforderungen . 149 055000 —
Effekten . 3 589 000 -l-
Sonstige Aktiva . 48 238 000 -st-
m , Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Res ervefoud . 29 003 000 unverändertNotenumlauf . 1023 438 000 — 42 569 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 509 458000 st- 8 421000
Sonstige Passiva . 1161 000 — 464 000

Wie « , 10. Juli . ( Wochenausweis der Oesterr .-Uugar . Bank ) vom 7. Juli gegen den Ausweis vom 30 . Juni .
Notenumlauf . . . . . 410 480 000 fl. -j- 5 476 000 fl.
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .
Hypothekendarlehen . . .
Pfandbriefe in Umlauf .
Steuerfreie Notenrcserve

164 628000 fl .
54 634 000 fl . -st-
24 999 000 fl.

148 901000 fl .
24 405 000 fl.

115 266 000 fl.
107 415 000 fl.

41625000 fl.

-st-

st-
-I-
-I-

8000 fl
140000 fl.

unverändert .
494 000

1 270 000
55 000 fl .

138 000 y .
2 234 000 fl .

Verantwort !. Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe.

— ir «mL . r «»tdr» it. W.
StaatSpapierr .

Baden 4 Obligat. fl . 101 .30
. 4 « M . 103 .40
. 4 Obl . V. 1886 M . 104 .70

Bayern 4 Obligat. M . 105 20
Deutschl. 4ReichSanl . M . 10610

. 3»/, . M . 98 .80
I 3 . M - 85.20

Preußen 4 EonsolS M . 105 80
. z '/, . M . 99.—

Mbg . 4'/,Obl . v . 1879M .
, 4 Obl . V. 75/80 M . 103.10

Oesterreich4 Goldrente fl . 96.10
. 4'/, Silberr . fl. 80 .30
. 4'/» Papierr . fl —
, 5 Papierr . v. 1881 88,60

Ungarn 4 Tou >reute fl. 91.60
Italien 5 Rente Fr . 92 20
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 99 40
dto. 4 Aeuß . Aul . v . 1889 85 90
Rußland 6 Goldanl . R . 104 .10

. 511 Orientanl . PR
I 5III . PR

. . ^ollilad.
- «ml .. » Franc -- Sv Mg.
Port. 4V, Aal . v . 1888 M . 65 80' 43 60

88.60
101 90

72 80
97 10
97 80
92 90

Frankfurter Nurse vom 10. Juli 1891.
» 3 NuSländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 AuSländ . P .
Berner 3'/, Obligat . Fr .
Egypten 4 Ünif . Ob >. Lstr .

» 3'/, Privil . Lstr .
Arge»t. 5 Inn . Goldanl . P . 43. -

Bauk-AEtieu.
4'/, Deutsche R .-Bank M . 145 —
4 Badische Bank Thlr . 113,40
5 BaSler Bankverein
4 Berlin . HandelSges
4Darmstäoter Bank
4Dmtsche Bank
4 Deutsche VereinSb . _
4 Deutsche Unionbank M . 7610
4DiSk .-Komm .-A . Thlr . 175 60
5Oest . Kredit ö . fl. 256 '/,

»- . . v, 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 80
71 30 4 D . Effektenb. 50°/ , Thlr . 117 50
71 — ! 4 D . Hvv .-Bk . Tblr . 50°/, 10130

:r . 139 .20
. . . 135 80
ff.

M . 152 —
M . 108. -

Eisenbahn -Aktieu. !3'/, Jura -Bern- Luz.
Heff. LudwiaS-Äahu Thlr . 114.50 4 Schweizer Tentral
4'/, Pfälz .Max -Bahn fl . 145 .30 4 dto. Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordoahn fl. 114 .50 5 Südbahn steuerfrei

l Lira — so Hrubel
— so Rmk
so Mb, l , I Dollar - 1 «mk. »» Pf,

Mark Bank» — I Amt . so B
» Silb-r

4 Gotthardbahn Fr . 135.40
5 Böhm . Westbahn fl. 303
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 184°/,
5Oek -Üng . St .-B . Fr . 250 '/.
5 Oefl . Südbahn (Lmb.) fl . 92 ' /,
5 Oefl . Nordwefl fl . 177 /,
5 » » lut . S . fl . 186 '/.

Gisenbahn -PrioritSten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 20
5 Mähr . Grenzbahn fl. —
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 106 50
5 » , lüt . -1 . fl . 92.40

lüt . 8 .
3Raab -Oed -Ebenf .
4 Rudolf
4 » Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .
5 Gotthard IV . S .

sÄ'
.

91 .70
70 20

fl . 82 20
M . 100 50

fl . 83 -
Fr . 56 30
Fr . 10180

4 dto.
3 dto.
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 105 90
3 dto. I.-VHI . Gm . Fr . 84 .20
38ivorn . 6 . v . u . 0/2 Fr . 63 90
5Toscan . Central Fr - 100 80
5Westsic . E .-B . 80stfr . Fr . 100 .—
6South . Pacif . Tal . I. M . 110

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A . VII-IXTHlr .I00 50
4 Preuß - Tentr -Bod .-Kred.

G . 85 ä 100 Thlr . 100 90
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.20
3 '/, dto. M . 93 .60

BerzinSliche Loose.
Z '/s Preuß . Präm . Thlr . 170 50
4 Badische Präm . Thlr - 137 60
4 Bayrische Präm - Thlr . 143 .40
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 127 70

3'/, Freiburg v. 1388
3 Karlsruhe v. 1886

r. 96 .80 3 Oldenburger Thlr . 127 .50 20 Franken-Stück
r. 101904 Oesterr. v - 1854 fl . 119 30 " ^

, r. 102 .70 4 » v . 1860 fl. 124.30
fl . 104 204 Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 104 .50

M . 97 20 Unverzinsliche Loose
Fr . 65 . — per Stück in M .

Ansbach-Gunzenh . fl. 37 .60
Augsburger fl. 29 20
Braunschweiger Thlr. 104.20
Freiburger Fr. 30.10
Kurhesfische Thlr. 330 86
Mailänder Fr. 10 19.80
Meininger fl. 27 50
Oesterrercher v - 1864 fl. 32140
dto . Kredit v . 1853 fl. 329 50
Schwedische Thlr. 82 80
Ungar . Staats fl. 256 50

Wechsel and Torten .
Amsterdam fl. 100 168 .75
London Lstr . 1 20 .35
Paris Fr. 100 80 .55
Wien fl. 100 17310
Dollars in Gold 4.16

16.14
20.26

Jndnftri «-
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie«.
M

- - M .
Ettlmger Spinnerei fl .
Karlsruh. Maschinenf . M -
Bad . Zuckers - Wagh. - fl.
3 Deutsch . Phönix 20 °/, E ,
4 Rheinische Hypotheken

Ban! 60°/, Thlr.
5 Westeregeln-Alkali -W -
5 Dortmund . Union M .
5 Alpine Montan abgest.
4'/, dto. M -
4 Rom i . G - S . I Lire
4 dto. Ser . 1I-VIII Lire 82.-

Ttaudesyerrl . « nlehen .
4 Menb -Büdingen fl. 101 .50
3'/, Äsenb -Birstein 87 M . 88 .^0
ReichSbank-Discont 4
Frankfurts Bank -Disccnt 4°/,

95 . 60
87 . 10

118 .40

71.60
219 —

124 —
149 .20
111 .50

99 .
'
—

Badischer Frauenverein
Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin haben sich die

Herren Hofratb vr . Just und Hofgartendirektor Pfister freundlich !! bereit
erklärt» eine Reihe von Vorträgen aus dem Gebiete der Pflanzenkunde und
Pflanzcnbehandlung für Damen hiesiger Stadt zu halten. Dieselben werden
Ende September beginnen und bis Mai oder Juni nächsten Jahres dauern.

Diese Vorträge haben den Zweck , die Freude an Kenniniß der Pflanzen
und das Verständmß für deren richtige Pflege zu erwecken und zu befördern.

Datz Nähere über den Inhalt und die Eintheilung der Vorlesungen (jeder
der genannten Herren wird deren 20—24 halten) ist aus dem ausführlichen
Programme ersichtlich , welches von der Kanzlei des Badischen Frauenvereins ,
Gartcnstraße 47 , bezogen werden kann.

Die Vorträge des Herrn Hofrath I>r . Just und diejenigen des Herrn
Hofgartendirektor Pfister nehmen zwar aufeinander Bezug , können aber auch
getrennt besucht und verstanden werden .

Eine Liste zur Einzeichnung für diejenigen Damen , welche sich zu bethei-
ligcn gedenken , ist aufgelegt in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins und
in der Bielefeldschen Hofbuchhandlung. Es ist sehr erwünscht , daß die
Unterzeichnung schon jetzt stattfindet , weil ein Theil des zu den Vorträgen
erforderlichen Materials im voraus beschafft werden muß.

Karlsruhe , im Juni 1891 . M '905 .3.
Der Vorstand der Abtheilung I.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffratlichr Zustellungen .

N . 145. 1 . Nr . 8090 . Freiburg .
Die Gebrüder Wilhelm Bruder jung
und Arnold Bruder , Orgelbauer in
Waldkirch , vertreten durch Rechtsanwalt
Feederle in Freiburg , klagen gegen die
Alois Wisser Witwe , Bertha , geb .
Resch von Waldkirch , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen Streichung
des im Grundbuche der Stadt Wald¬
kirch , Band 15 , Nr . 36 , S . 171 , zu
Gunsten einer Kaufschillingsrate von
953 fl . 20 kr . 1634 M . 20 Pf . ) für
das aus dem Nachlaß der Johann Vet¬
ter Witwe, Rosa , geb . Nopper in Wald¬
kirch , am 12 . Dezember 1872 von den
Klägern ersteigerte Wohnhaus noch be¬
stehenden Eintrags nach erfolgter Zah¬
lung des Kausschillings , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
zur Ertheilung der Bewilligung der
Äusstreichung des obigen Grundbuchs-
Eintrags und laden die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Freitag den 20 . November 1891,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 6 . Juli 1891 .
Frech .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
N .169.1 . Nr . 19,286 . Freiburg i. B .

Der Zimmermeister Heinrich Hirsch zu
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Ruch von da, klagt gegen den Zimmer¬
meister Franz Nußbaumer von hier ,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Wechselaccept vom 8 . Au¬
gust 1890 mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 300 Mk . nebst 6 °,« Zinsen vom
8 . November 1890 an und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogliche
Amtsgericht zu Freiburg auf

Mittwoch den 26 . August 1891,
Vormittags 9 Uhr , Zimmer 4.
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B „ den 8 . Juli 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren.
N . 160. Nr . 15,483 . Waldsbut .

Ueber das Vermögen des Wirthes Fer¬
dinand Hilpert von Nöggenschwiel
ist heule , am 9 . Juli 1891, Nachmittags
5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet
worden .

Der Waisenrichter Theodor Born¬
hauser dahier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . August 1891 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters, , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
dic in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 10. August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt » von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
1. August 1891 Anzeige zu machen .

Waldshut , den 9 . Juli 1891.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mobr .
N '133. Nr . 134,280 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Karl Zick in
Mannheim wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hl Hierselbst vom 7 . ds.
Mts . nach rechtskräftiger Bestätigung
des Zwangsvergleichs aufgehoben .

Mannheim , den 9 . Juli 1891.
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsg -richts.

Galm .
Bermögeasadsonderungen .

N ' 171 . Nr . 19,412 . Freiburg .
Anläßlich des Konkursverfahrens über
das Vermögen des Blechners Ludwig
Schollenbcrger von hier wurde von
Gr . Amtsgericht dahier durch Urtheil
vom Heutigen ausgesprochen :

„Die Ehefrau des Blcchnermeisters
Ludwig Schollenberger , Marie ,
geb . Gremmelsbacher von Frei¬
burg , wird hiemit für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzu -
sondcrn , unter Verfüllung des

letzteren in die Kosten des Ver¬
fahrens .

"
Freiburg , den 8 . Juli 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Dirrler .
N172 . Nr . 8211 . Freiburg . Durch

Urtheil der HI - Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Wilhelm
Schneider , Karoline , geb. Volk von
Oberspitzenbach , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 3 . Juli 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

N142 . Nr . 11,812 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schneiders Johann
Ärehm , Rosa , geborene Elesser in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer III des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 30 . Juni 1891 , Nr .
11,812, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 3. Juli 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Bolze .
Zwangsversteigerung .

N . 139 . Karlsruhe .
Zweite Steigerungs -

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung wird das den
Schreiner Franz Echte

und Josef Link dahier eigenthümlich
zugehörige, in der Schützenstraße da¬
hier unter Nr . 84 , einerseits neben
Sattler Hermann Mayle , anderseits
neben Isaak Billigheimer , gelegene,
vornen vier - und hinten dreistöckige
Wohnhaus sammt aller liegenschast-
licher Zugehör, einschließlich des Grund
und Bodens , taxirt zu . . 52,000 M „
am

Freitag dem 24 . Juli 1. Js .»
Nachmittags S Uhr,

im SekretariatH , Hebelstratze Nr . 7
ebener Erde , erste Thüre rechts,
dahier einer zweiten össentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgil -
tige Zuschlag auf das höchste Gebot
erfolgt, auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1891.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege.

Ladungen.
N . 154 . 1 . Nr . 5282 . Neckarbischofs¬

heim .
1 . Der am 14. März 1857 zu Ehr -

städt geborene und zuletzt daselbst
wohnhafte Sattler
Christian JohannRömmel 'e ,

2. der am 8 . Mai 1863 zu Steins¬
furth geborene und zuletzt in Aders-
bach wohnhafte Landwirth

Jakob Junkert - Huber
werden beschuldigt , als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
GroßherzoglichcnAmtsgerichts Hierselbst
auf
Montag den 7 . September 1891,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor das GroßherzoglicheSchöffengericht

Neckarbischofsheim zur Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung des Königlichen
Bezirkskommandos zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Neckarbischofsheim , den 7 . Juli 1891 .
Henninger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
N l10.2 . Nr . 20,599. Freiburg .

1 . Robert Hugenschmidt , geboren
am 6 . Oktober 1868 zu Bamlach,
zuletzt in Stetten ,

2 . Johann Friedrich Schmidt , gebo¬
ren am 13. Dezember1868 zu Ober¬
weiler, zuletzt daselbst,

3 . Hermann Arnold , geboren am 3.
August 1868 in Zienkcn , zuletzt in
Müllheiw ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu baden .

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str . G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 25 . August 1891 ,

Vormittags 8 '/z Uhr ,
vor die 11 . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt zu Müllheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Tbatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Freiburg , den 7 . Juli 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

( gez . ) Geiler .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte:
Ramsperger .

Bekanntmachung .
N ' 121. Sect . Ill d . Nr . 2149/467 .

Freiburg i/B - Die nachstehenden Per¬
sonen des Beurlaubtenstandes :

vom Landwehrbezirk Colmar :
1 . Schiffli , Johann , zur Dispo¬

sition beurlaubter Gefreiter , ge¬
boren zu Schirrheim , Kreis Ha¬
genau i/E -,

2. Claudepierre , Josef , Reservist
( Musketier ) , geboren zu Urbeis,
Kreis Rappoltsweiler i/E -,

3 . Claudepierre , Constanz , Re¬
servist (Füsilier) , geboren ebenda¬
selbst .

4 . Didierjean , Karl , Reservist
(Füsilier) , geboren ebendaselbst ,

5 . Klem , Ludwig , Reservist (Fü¬
silier ) , geb. zu Hattstadt , Kreis
Gebweiler i E -,

6 . Zimmermann , Friedrich, Re¬
servist ( Musketier ) , geboren zu Jll -
häuscrn, Kr . Rappoltsweiler i/E . ,

7 . Ebstein , Aron . Wehrmann , ge¬
boren zu Winzenheim, Kreis Col¬
mar iE -,

8 . Meyer , Sebastian , Wehrmann ,
geboren zu Dessenheim , Kr . Col¬
mar i/E . ;

ö . vom Landwehrbezirk Geb weiter :
9 . Wernette , Vincenz , Reservist

(Musketier), geboren zu Nieder-
fulzbach , Kreis Tbann i,E .»

10. Schöpf , Raimund , Wehrmann ,
geboren zu Wünheim, Kreis Geb¬
weiler i/E . ,

11 . Wettcrwald , August , Webr-
mann , geboren zu Gebweiler i/E . ,

sind durch das unter m 29 . Juni er,
bestätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß
vom 25 . Juni er . in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und mit Geld¬
bußen bestraft worden, und zwar Con¬
stanz Claudepierre mit 3000 Mk . , Au¬
gust Wetterwald mit 700 Mk . , Friedrich
Zimmermann mit 300 Mk . , die übrigenmit je 16« Mark .

Freiburg i/B - , den 8. Juli 1891.
König ! . Gericht d er 29 . Division.

N '182 . 1. Nr . 2553 . Basel .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferung und Verlegung der zur

Herstellung einer etwa 500 w langen
Wasserleitung auf Station Haufen -
Ra i t b a ch der Wiesenlhalbahn erfor¬
derlichen Eisentheile soll im Wege
schriftlichen Angebotes vergeben werden .

Angebot: hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis Montag
de» 20 . Juli , Morgens 8 Uhr , an
den Unterzeichneten , wo auf der Kanzlei
bis dahin die Bedingungen eingesehen
werden können , einzusenden .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vier Wochen Vorbehalten .

Basel , den 8 . Juli 1891 .
Der Gr . Bahnbauinspektor .

N 180 . Nr . 235 . Eppiugen .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt , für die Gemarkung :

1 . Berlvangen , Mittwoch den 22.
Juli , Vormittags 8 Uhr;

2 . Gemminge «, Donnerstag den
23 . Juli , Vormittags 8 Uhr ;3. Jttlingen , Freitag den 24.
Juli , Vormittags 8 Uhr;

4 . Landshause » » Samstagden25 .
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

5 . Rohrbach , Montag den 27.
Juli , Vormittags 8 Uhr ;

6 . Schlüchtern , Dienstag den 28.
Juli , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingekretenen , dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich-
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundcigenthum u . deren Beurkundungim Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfabrl vorzutragen.Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetrctenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Äetheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Eppingen , den 11. Juli 1891 .
Der Bezirksgcometer : Fischer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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